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DORFLEBEN

In der Beckenrieder Hochburg der Volksmusik feiern Ernst Waser 
und Armin Käslin mit ihrem Handorgelduett den vierzigsten 
Geburtstag. Zum Jubiläum erscheint eine Doppel-CD mit vielen 
neuen Eigenkompositionen. Zur Präsentation und zum Fest im 
«Alten Schützenhaus» sind alle herzlich willkommen.

von Jakob Christen

Kaum waren die beiden Schulka-
meraden Ernst Waser und Armin 
Käslin der Schule entlassen, trafen 
sie sich wieder als Musikanten. 
Ernst machte die ersten Gehver-
suche auf der Handorgel bei Joe 
Käslin, Armin bei seinem Vater 
«Tal-Sepp» und bei Josef Gnos. 
Schon bald war von den beiden 
beachtliche Musik zu hören. Ihre 
Spielweise, die Dynamik und 
Rhythmik in originellen Komposi-
tionen fiel sofort auf. Redaktoren 
des Radios und Fernsehen DRS 
(heute SRF) schenkten ihnen Ver-
trauen und engagierten die For-
mation für Direkt-Sendungen: 
Regional-Journale, Kornhaus Sta-
fette in Stans, einer Wettbewerbs
ausscheidung anlässlich des Eid-
genössischen Ländler Musikfestes 
1991, «Zoogä-n-am Boogä» sowie 
VSV-Konzert-Direktübertragun-
gen und «Amstad und Hasler». Im 
Fernsehen sah und hörte man sie 
in den Sendungen «Karussell», 
«Chumm und lueg» sowie «Direkt 
us Beckenried» oder «Samschtig 
Aabig». Was man heute Lobbying 
nennt, waren für Waser-Käslin der 
VSV-Präsident Max Zumbühl und 

die SRF-Leute Wysel Gyr, Edmund 
Amstad, Ruedi Renggli und Beat 
Tschümperlin.

Stegreiflen
Das Handorgelduett Waser-Käslin 
spielt wie viele andere Volksmu-
sikformationen im Stegreif. Das 
heisst, es wird ohne Musiknoten 
nach dem Gehör aufgespielt. So 
braucht es ein gutes Erinnerungs-
vermögen, um Musikstücke mit 
über tausend Tonbewegungen zu 
spielen. «Uf dä Steirosä», eine 
Komposition von Sepp Käslin, be-
steht aus über 1200 Tönen.
Das Duett wird seit Beginn von 
Ernst Käslin «Tal-Ernst» am Bass 
unterstützt. Am Klavier sitzt And-

reas Waser. Waser-Käslin wird zu 
verschiedensten Anlässen geru-
fen: Dorf-Feste, Hochzeiten, Beer-
digungen, Firmenfeste usw. Als 
«Familienkapelle Waser» tritt 
Ernst Waser mit seinen Söhnen 
Daniel und Andreas auf und im-
mer ist der Bassist Ernst Käslin zu-
verlässig an ihrer Seite.
Zu Waser-Käslin zählt auch der 
inzwischen legendäre Fanclub. 
Nebst Konzertbesuchen der eige-
nen Musik stehen gesellige Anläs-
se im Mittelpunkt (siehe Mosaik 
Nr. 87 von 2017). 

Das Jubiläumsfest findet am 23. 
November statt. Mit einigen 
Bildern, bereitgestellt durch Ja-
kob Christen, den attraktiven 
Formationen «Echo vom Stan-
serhorn», «Esther und Edith», 
«Schüpferi Meitli», «Familien-
kapelle Waser» und «Waser-
Käslin»  soll ein grosser Anlass 
über die Bühne gehen.

EIN BISSCHEN MEXIKO IN 
BECKENRIED
Die Überraschung bei Hildegard Siegrist im Mattenquartier war 
riesengross: Nach rund zwanzig Jahren blühte im Juni einer ihrer 
Kakteen zum ersten Mal und erreichte mit fünf Metern eine 
unglaubliche Höhe.

von Gerhard Amstad 

Die Kakteen gehören zu den Lieb-
lingsgewächsen der 66-jährigen 
Hildegard Siegrist-Christen, wel-
che zusammen mit ihrem Gemahl 
Erich (72) von Mai 2005 bis Okto-
ber 2010 mit Erfolg das beliebte 
Rütenenbeizli führte. Zu Recht ist 
die gebürtige Buochserin stolz auf 
ihre vielfältige Kakteensammlung, 
welche den Weg zu ihrem Haus-
eingang am Mattenweg 3 in Be-
ckenried ziert. Diese Kakteen 
sind, an geschützter Südlage vor 
ihrem Haus, ein wahrer Blickfang. 
Darunter befinden sich auch zwei 
Kakteen mit dem Namen «Agave 
Victoriae-Reginea» (zu Ehren von 
Queen Victoria) aus dem Norden 
Mexikos, welche in einem längli-
chen und mit normaler Pflanzen-
erde gefülltem Blumentopf einge-
pflanzt sind.

Hildegard Siegrist staunte nicht 
schlecht, als einer davon am 17. 
Juni plötzlich zu blühen begann 
und der einem Bambusrohr äh-
nelnde Stängel fast täglich um 

zehn Zentimeter in die Höhe 
schoss. Im Blütenstadium, zwei 
Monate später, erreichte er dann 
eine unglaubliche Länge von et-
was mehr als fünf Metern. 

Gekauft hat sie den stacheligen 
Mexikaner vor rund zwanzig Jah-
ren an einer Kakteenausstellung 
im Länderpark. Der ursprünglich 
tennisballgrosse Kaktus erreichte 
vor der Blüte eine Höhe von 35 
Zentimetern und gibt sich mit we-
nig Wasser und spärlichem Dün-
gen zufrieden. Geblüht hat er al-
lerdings heuer zum ersten Mal. 

Hildegard Siegrist weiss noch 
nicht, ob ihr Liebling aus Mexiko 
in zwanzig Jahren erneut blühen 
wird oder zu Grunde geht. Beides 
sei möglich. Zum Glück besitzt sie 
noch ein zweites, jüngeres Exem-
plar und mit den im August abge-
lesenen und inzwischen getrock-
neten Kaktusblüten versucht sie 
es dann im Frühling mit der Neu-
züchtung. 
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Ernst Waser (1963), Armin Käslin (1963), Ernst Käslin (1941) und Andreas Waser (1990) im Tonstudio.
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Der Riesenkaktus von Hildegard 

Siegrist. � Bild: Gaby Feldmann Siegrist


